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Zu verkaufen

Wohnwagen
mit Vorzelt, ganzes Inventar vorhanden.

Standplatz auf Camping Briegerbad,
Wallis.

Infos und Preis
Tel. 078 867 82 30

Datum: 5. September 2015
6. September 2015

Ort: Biel/Bienne

Weiter Informationen finden Sie unter
www.schubertiade.ch

Senden Sie bis spätestens am 26. August 2015

Ihren Namen, Vornamen, Adresse & Abocard-

Nr. mit dem Vermerk «Schubertiade» per E-Mail
an jtanner@gassmann.ch, als SMS mit dem Text
BT5 an die Nummer 939 (Fr. –.50/SMS) oder per
Postkarte an Bieler Tagblatt, Längfeldweg 135,
2501 Biel.

*Bitte vermerken Sie, für welche Tickets Sie an der Verlosung
teilnehmen möchten.

Die Schubertiade von Espace2

Während einem ganzen Wochenende wird die Stadt im Seeland mit ihren zwei Spra-
chen und Kulturen in Musik schwelgen und Tausende Musikliebhaber anziehen. Über
1500 Musikerinnen und Musiker geben an 15 verschiedenen Standorten im Herzen
der Stadt rund 150 Konzerte. Das ist denn auch eine Besonderheit an der diesjäh-
rigen Schubertiade: Die Konzertstandorte sind oftmals geschichtlich und kulturell
bedeutsam, undsie liegenauchäusserst nahebeieinander.

Klassik-Event

Verlosung von 12x 2 Tickets
für das ganze Wochenende*

Verlosung von 9x2 Tickets
für das Gala-Konzert*

www.bielertagblatt.ch/abocard

Teilnahmebedingungen:
www.bielertagblatt.ch/teilnahmebedingungen

Mitreden on- und offline

Into the Wild.

MINI Countryman. Ab CHF 26’900.–*.

Grenzen waren gestern.
Vom Grossstadtdschungel direkt in die Wildnis: Der MINI Countryman markiert dank enormer Boden
freiheit und optionalem ALL4 Allradantrieb auf jedem Terrain den Platzhirsch. Erlebe die Durchzugsstärke
und das grosse Platzangebot am besten bei einer Probefahrt ins Grüne! Übrigens: Noch mehr Spass
garantiert der kostenlose MINI Tender Loving Care Service bis 100٬000 km oder 10 Jahre**. MINI.ch

Vogelsang AG Autoverkehr AG
Bielstrasse 85, 2540 Grenchen Längfeldweg 90, 2504 Biel-Bienne
Tel. 032 654 22 22, www.auto-vogelsang.ch Tel. 032 366 79 00, www.autoverkehr.ch

*MINI One Countryman, 5,7 l/100 km, 134 g CO2/km (Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 144 g/km), Energieefizienzkategorie: D.
Abgebildetes Fahrzeug: MINI Cooper S ALL4 Countryman mit Sonderausstattung: CHF 38٬770.–, 6,6 l/100 km, 153 g CO2/km, Energie
efizienzkategorie: E. ** Es gilt das zuerst Erreichte.

CERUM REM TUE
VERKAUFE PERFEKT ERHALTENE
ORIGINAL CORBUSIER
CHAISELONGUE FÜR NUR
40 FRANKEN

Verpassen Sie nicht rund 1’000 Klein-

anzeigen im Monat: Lesen Sie den

grössten Privatmarkt der Region.

Privatmarkt
bielertagblatt.ch/privatmarkt

Empfehlungen

Reklame

Gratulationen

Wengi 
80. Geburtstag 

Heute kann Rudolf Hänni-
Friedli an der Frauchwilstrasse 
4 in Wengi seinen 80. Geburtstag 
feiern. Der Jubilar erfreut sich 
einer guten Gesundheit.  Seine 
Mitarbeit auf dem Bauernhof 
des Sohnes wird geschätzt. Er 
unternimmt gerne eine Reise zu-
sammen mit der Gattin oder 
klopft einen Jass. mt

Nachrichten

Bellmund 
Verordnung zur 
Tagesschule geändert 

Der Gemeinderat von Bellmund  
hat Änderungen der Tagesschul-
verordnung genehmigt. Diese 
werden rückwirkend per 1. Au-
gust in Kraft gesetzt. Gegen die-
sen Beschluss kann innert 30 Ta-
gen beim Regierungsstatthalter-
amt Biel in Nidau Beschwerde 
erhoben werden. mt

Viel Geld gesprochen 
Gals Ja zur Vergrösserung und Neugestaltung der Sportplätze, Ja zum Kauf der Liegenschaft an 
der Dorfstrasse 7: Die Galser haben diesen zwei Geschäften mit grossem Mehr zugestimmt.

Heinz Schwab 

Zur ausserordentlichen Gemein-
deversammlung in Gals hat Ge-
meindepräsident Hanspeter 
Schwab 75 Stimmberechtigte (14 
Prozent) begrüssen können.  

Im Vorfeld der Versammlung 
wurde die Vergrösserung und 
Neugestaltung des Streethockey- 
und des Beachvolleyballplatzes 
bei der Mehrzweckhalle als mög-
licherweise heisses Thema be-
trachtet (siehe BT vom Mitt-
woch). 

200 000 Franken 
für Sportplätze 

Der Sportverein Gals gelangte mit 
der Bitte an den Gemeinderat, 
den Streethockeyplatz zu ver-
grössern, damit er für Spiele der 
oberen Ligen reglementskonform 
ist. Als Folge müsste der Beach-
volleyballplatz verlegt werden. 
Dies könne mit dem Bau der 
Heizzentrale für die Fernheizung 
optimal koordiniert werden, so 
die Verantwortlichen. Der Sport-
verein bezahlt für die Anlagen 
neu eine Benützungsgebühr. 

Der Platz sei zurzeit gross ge-
nug, war zu vernehmen. Auch 
wurden Bedenken geäussert we-
gen des möglichen Lärms sowie 
wegen der Kosten. Die Kosten 
seien zu relativieren, erklärte Ge-
meinderat Bruno Dorner. Werde 

der Streethockeyplatz nicht ver-
grössert, müsse für die Heizzent-
rale ein anderer Standort gewählt 
werden, was ebenfalls Kosten ge-
nerieren würde. 

Mit überwältigem Mehr von 73 
Stimmen wurde dem Kredit von 
200 000 Franken für die Vergrös-
serung der Sportplätze zuge-
stimmt. 

600 000 Franken 
für Liegenschaft 

Der Eigentümer der Liegenschaft 
an der Dorfstrasse Nummer 7 

(vis-à-vis Restaurant Kreuz) will 
diese verkaufen. Die Schatzung 
wurde zu 580 000 Franken be-
wertet und als Kaufpreis festge-
legt. 

Über die Nutzung hat sich der 
Gemeinderat bereits Gedanken 
gemacht. Diskutiert werden unter 
anderem Alterswohungen. Ent-
schieden ist aber noch nichts. 
Vorerst soll verhindert werden, 
dass das Objekt in Spekulanten-
hände gerät. 

Mit einer Enthaltung wurde 
dem Kauf der Liegenschaft mit 

einem Kostendach von 600 000 
Franken zugestimmt. 

Einstimmig wurde wegen der 
Fusion der Zweigstellen der Aus-
gleichskassen die Aufhebung des 
gemeindeeigenen Reglements zu-
gestimmt. Durch die Übernahme 
der AHV-Zweigstelle Jolimont 
durch die Gemeindeverwaltung 
Gals müssen Gehaltsklassen im 
Pesonalreglement angepasst wer-
den. 

Trotz eines Gegenvorschlags 
wurde die Anpassung mit einer 
Enthaltung gutgeheissen.

Das Beachvolleyballfeld und der Streethockeyplatz in Gals werden vergrössert und neu gestaltet. Matthias Käser

In Grenchen gilt das  
Feuerverbot weiterhin

Waldbrandgefahr Im 
Gegensatz zum 
Kanton Bern ist es im 
Kanton Solothurn 
weiterhin verboten, im 
Wald oder in dessen 
Nähe Feuer zu 
entfachen. 

Wegen der anhaltenden Trocken-
heit und der hohen Temperaturen 
bestehe im Kanton Solothurn nach 
wie vor eine grosse Waldbrandge-
fahr, heisst es in einer Mitteilung 
der Kantonspolizei Solothurn. Das 
absolute Feuerverbot bleibt unver-
ändert in Kraft. Demnach ist es 
verboten, im Wald und Waldes-
nähe ein Feuer zu entfachen. Wer 
ein Feuer entzündet muss einen 

Mindestabstand von 200 Metern 
zum Wald einhalten. Dieses Feuer-
verbot gilt bis auf Widerruf.  

Für das kommende Wochen-
ende sind laut Prognosen Regen-
fälle angekündigt. Die involvier-
ten Fachstellen werden daher An-
fang nächster Woche die Lage er-
neut beurteilen. 

Im Kanton Bern haben die Re-
gierungsstatthalter der Verwal-
tungskreise Biel und Berner Jura  
vor zehn Tagen beschlossen, das 
generelle Feuer- und Feuerwerks-
verbot aufzuheben. Seither gelten 
im ganzen Kanton Bern keine Feu-
erverbote mehr. Im Seeland und 
entlang des Jurasüdfusses sowie 
im Berner Jura besteht jedoch wei-
terhin eine «erhebliche» Wald-
brandgefahr. Das bedeutet, dass 
man Grillfeuer nur in bestehenden 
Feuerstellen entfachen soll. mt/pst
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